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In dieser Ausgabe 
finden Sie: 

 

20 Jahre Förderkreis 

Bericht zur Mitglieder-
versammlung 

Jahresprogramm 2023 

20 Jahre Förderkreis St. Medard 

Maßnahmen fast unmög-

lich. Und hier setzte dann 

die gewaltige Aufgabe des 

Förderkreises an.  

Die Werbung von Mitglie-

dern nahm eine erfreuli-

che Entwicklung. Nach 

einem Blitzstart waren 

nach wenigen Wochen 

bereits 100 Personen Mit-

glied des Vereins.  Nicht 

nur Einzelpersonen, son-

dern auch Vereine aus 

Bendorf wurden Mitglied.  

Mit der Eintragung in das 

Vereinsregister und der 

Anerkennung der Gemein-

nützigkeit war es dann 

künftig auch möglich, 

steuerbegünstigte Spen-

denbescheinigungen aus-

zustellen. 

Mit Mitgliedsbeiträgen al-

lein war es natürlich nicht 

möglich, die enorme Sum-

me an Finanzmittel für die 

Innensanierung aufzubrin-

gen. Auch war es Ziel des 

Vorstandes, das der För-

derkreis nicht bloß als 

Geldsammelverein wahr-

genommen werden sollte, 

sondern sich als Aktivpos-

ten in das Leben von 

Stadt und Kirchengemein-

de einbringen wollte. 

Eine ganze Palette von 

Veranstaltungen wurde 

künftig für die Mitglieder, 

aber auch für die Bevölke-

rung, angeboten. 

Vorträge zur Geschichte 

von St. Medard, Exkursio-

nen und Tagesausflüge 

wurden gerne als Angebot 

angenommen. 

Anfang 2002 traf sich ein 

Arbeitskreis zur Kirchen-

renovierung auf Initiative 

der Kolpingsfamilie an 

dem Elli Sprindt, Barbara 

und Peter Friedhofen so-

wie Michael Syré teilnah-

men. Hier wurde die Idee 

eines Förderkreises gebo-

ren. 

„Ich erinnere mich noch 

sehr gut daran, als mich 

Elli Sprindt im Juli 2002 

ansprach und fragte, ob 

ich mir vorstellen könnte, 

an der Gründung eines 

Förderkreise für unsere 

Pfarrkirche St. Medard 

mitzuwirken“, so Karl-

Rudolf Goergen, heute 

Geschäftsführer des För-

derkreises. 

Diese Frage stellte Elli 

Sprindt natürlich auch wei-

teren Personen, wie etwa 

Pastor Dietmar Behrens-

dorf , Erika Birk, Günter 

Bomm, Renate Renner, 

Brigitte Schmidt, Franz-

Josef Schmidt, Barbara 

Unckell. 

Diese Personen und Mit-

glieder des Arbeitskreises 

waren es dann auch, die 

gemeinsam mit der uner-

müdlichen Elli Sprindt am 

27. August 2002 den 

„Förderkreis St. Medard 

Bendorf“ gründeten. 

Festgeschriebenes Sat-

zungsziel war und ist, die 

Kirche, die unter Denk-

malschutz steht und das 

Stadtbild entscheidend 

mitprägt, im Bewusstsein 

der Menschen zu etablie-

ren und diese dafür zu 

gewinnen, an der Siche-

rung und am Erhalt der 

Kirche mitzuwirken – ide-

ell und materiell. 

Stand als Gründungsge-

danke zunächst die Res-

taurierung der beiden Sei-

tenaltäre in der Kirche im 

Vordergrund, so erwies es 

sich bald als notwendig, 

erst das Haus in Ordnung 

zu bringen bevor man mit 

der Einrichtung anfängt. 

Ein Gutachten wies mas-

sive Feuchtigkeitsschäden 

im Inneren der Kirche aus. 

Allein deren Beseitigung 

sollte rund 650.000 € kos-

ten, wovon die Kirchenge-

meinde mehr als 200.000 

€ als Eigenanteil tragen 

musste.  

Hierin enthalten waren 

noch nicht die notwendi-

gen Kosten der Innensa-

nierung, wie beispielswei-

se Anstrich, Lautsprecher-

anlage und Beleuchtung, 

die mit weiteren rund 

500.000 € veranschlagt 

waren. 

Aufgrund der Förderrichtli-

nien des Bistums gibt es 

Zuschüsse insbesondere 

nur für substanzerhalten-

de Maßnahmen, wozu 

leider nicht die vorgenann-

ten Arbeiten zählen. 

Da die Kirchengemeinde 

aufgrund der Kosten für 

die Instandsetzung bereits 

erhebliche Mittel aufbrin-

gen musste, war eine wei-

tere Finanzierung von 
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Woche ausdehnen, sehr 

beliebt. Regelmäßig aus-

gebucht waren und sind 

die Reisen, die sich über 

Ziele in ganz Deutschland 

Bis heute sind die Reisen 

des Förderkreises, die 

sich anfangs über einige 

Tage erstreckten und sich 

heute mindestens auf eine 

und das angrenzende 

Ausland erstrecken. 

Ein Höhepunkt war in 

2010 die Reise nach Rom, 

mit einer Papstaudienz 

und bleibenden Eindrü-

cken einer Stadt, die es so 

kein zweites Mal mehr 

gibt. 

Im Mai 2003 konnte be-

reits das 200. Mitglied im 

Förderkreis begrüßt wer-

den. Im ersten Jahr des 

Bestehens konnte der 

Verein bereits stolz auf 

zusammen getragene 

28.000 € blicken. 

Veranstaltungen zum Ern-

tedank und zum Advent 

sollten künftig ebenso den 

Veranstaltungsreigen er-

gänzen, wie ein regelmä-

ßiges Hering Essen in der 

Fastenzeit. Führungen 

durch die Baustelle 

„Kirche“ wurden regelmä-

ßig angeboten und erfreu-

ten sich besonderer 

Beliebtheit.  

Konzerte in St. Medard 

wurden in den Folgejah-

ren zu einem besonderen 

kulturellen Highlight. 

Ob Musikschule Koblenz, 

Junge Kantorei Bendorf,  

Chor der Sparkasse Kob-

lenz, Edelzwicker und 

nicht zuletzt das SIRIUS 

TRIO, das mehrfach in 

Bendorf auftrat, sorgten 

für ein volles Gotteshaus 

und Begeisterung bei den 

Zuhörern. 

Besondere Höhepunkte in 

dem Konzertreigen waren 

sicherlich die Auftritte der 

Rheinischen Philharmonie 

mit der Medardus-

Kantorei und der Mainzer 

Hofsänger, die mit ihrem 

jeweiligen Programm für 

Begeisterungsstürme 

sorgten.  

Diese Veranstaltungen 

konnten aber nur durchge-

führt werden, weil sich 

immer wieder Sponsoren 

fanden, die das Engage-

ment unterstützten. 

Ein großes Standbein des 

Förderkreises war und ist 

der Verkauf gebrauchter 

Bücher. Schnell war ein 

großes Angebot gespen-

deter Literatur vorhanden, 

das an interessierte Lese-

rinnen und Leser zu güns-

tigen Preisen verkauft 

werden konnte. Ein großer 

Helferkreis entstand, der 

sich um Bücherspenden 

und Verkauf kümmerte. 

Neben der Teilnahme an 

Märkten in der Stadt er-

folgten monatliche Ver-

kaufsaktionen in Bendor-

fer Einkaufszentren. 

Corona hat diese Aktivitä-

ten teilweise zum Erliegen 

gebracht. Dank freundli-

cher Unterstützung durch 

den Eigentümer konnten 

wir vorübergehend in ei-

nem Ladengeschäft in der 

mittleren Bachstraße im 

14tägigen Rhythmus wie-

der Bücher anbieten. 

Bild oben: Alter Eingang von der Hauptstraße mit Anbau 

Bild unten: Neuer Eingang von der Hauptstraße  (Ende 

der 90er Jahre 
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Anmeldungen zu allen 

Veranstaltungen an 

 

Karl-Rudolf Goergen 

Tel. 02622 / 4458 

Mobil: 01577 15 44 035 

Mail:  

krgoergen@t-online.de 

Restaurierung der Seiten-

altäre und der Kanzel be-

gonnen wurde. Auch die 

Kosten hierfür übernahm 

der Förderkreis. Aber 

nicht nur mit finanziellem 

Engagement war der För-

derkreis bei der Sache, 

sondern einige Helfer ha-

ben auch tatkräftig mit 

angepackt, als es galt, die 

Altäre aus dem Lager in 

die Kirche zu verbringen 

und dort wieder aufzubau-

en. In gespannter Erwar-

tung wurde auf das fertige 

Werk des Restaurators 

gewartet. Bei heutiger Be-

trachtung hat sich das 

Ergebnis mehr als ge-

lohnt. 

Die Information der Mit-

glieder über Angebote und 

Leistungen des Förder-

kreises war und ist dem 

Vorstand stets ein großes 

Anliegen gewesen. Seit 

dem Jahr 2007 gibt es 

deshalb einmal im Jahr 

das Förderkreis-Echo, das 

über die Aktivitäten be-

richtet. Manchmal ist es 

auch notwendig, eine 

Doppelausgabe für 2 Jah-

re zu erstellen.  

Nachdem die Innensanie-

rung der Kirche, bis auf 

wenige Einzelprojekte, 

weitgehend abgeschlos-

sen ist, hat sich der För-

derkreis, neben den weite-

ren Aktivitäten für unsere 

Kirche ein weiteres Ziel 

gesteckt: die Sanierung 

bzw. den Neubau unseres 

Pfarrheims. Leider war die 

bisher vorliegende Pla-

nung eines Architekturbü-

ros nicht zu finanzieren, 

Zwischenzeitlich können 

wir auch wieder in den 

Einkaufszentren REWE 

und Kaufland unsere Ver-

kaufsaktionen starten. 

Ende 2004 wurde bereits 

das 300. Mitglied in den 

Förderkreis aufgenommen 

und die Erfolgsgeschichte 

des Vereins konnte wei-

tergeschrieben werden.  

Zwischenzeitlich wurde 

ein weiteres Ereignis in 

den festen Reigen der 

Aktivitäten des Vereins 

aufgenommen: Krippen-

fahrten in die nähere und 

weitere Umgebung ziehen 

alljährlich viele Freunde 

der Darstellung des Weih-

nachtswunders in ihren 

Bann.  

Bereits vier Jahre nach 

Gründung des Vereins 

war die Mitgliederzahl auf 

340 angewachsen und die 

zusammen getragenen 

Finanzmittel in Höhe von 

128.000 € konnten für die 

notwendigen Arbeiten in 

der Kirche, wie z.B. die 

Ausmalung der Apsis, ein-

gesetzt werden.  

Ein ganz besonderes Er-

eignis und eine enorme 

Kraftanstrengung war im 

Jahr 2008 die Durchfüh-

rung einer Kunstauktion. 

Insgesamt fast 250 Werke 

von Künstlern aus der Re-

gion und darüber hinaus 

wurden im Alten Kino in 

der Bendorfer Poststraße 

präsentiert und in einem 

eigens für die Auktion her-

ausgegebenen umfangrei-

chen Katalog präsentiert. 

Durch einen öffentlich be-

stellten und vereidigten 

Auktionator wurden die 

Kunstwerke an die Frau 

bzw. an den Mann ge-

bracht und ein erkleckli-

cher Erlös war der Lohn 

für fast 1000 geleistete 

ehrenamtliche Arbeits-

stunden.  

Im Jahr 2009 konnten die 

Förderkreis-Aktiven auf 

die unglaubliche Summe 

von erarbeiteten 250.000 

€ durch Mitgliedsbeiträge, 

Spenden, Erlöse aus Rei-

sen und Veranstaltungen 

und durch den Buchver-

kauf blicken. 

Inzwischen konnte der 2. 

Bauabschnitt der Innensa-

nierung der Kirche, auch 

Dank der Mittel des För-

derkreises, beendet wer-

den. 

Das war natürlich kein 

Grund, sich auf den Erfol-

gen der fast 7jährigen 

Vereinsgeschichte auszu-

ruhen. Im Gegenteil: In 

den Folgejahren wurde 

mit viel Energie und 

Power die erfolgreiche 

Arbeit fortgesetzt.  

Zwischenzeitlich wurde 

regelmäßig jährlich im 

November ein Dankgot-

tesdienst zum Stiftungs-

fest des Förderkreises 

gehalten und anschlie-

ßend im Pfarrheim zu le-

ckerem Debbekooche ein-

geladen. Überflüssig fest-

zustellen, dass das Pfarr-

heim für den Ansturm fast 

zu klein ist.  

Ganz besonders erfreut 

waren die Vereinsverant-

wortlichen, dass im Laufe 

des Jahres 2008 mit der 
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so dass derzeit eine Um-

planung angestrebt wird. 

Wir wünschen uns von 

Seiten des Bistums 

schnellere Entscheidungs-

wege, damit bald mit Maß-

nahmen begonnen wer-

den kann. 

Um all die Arbeit und die 

Planungen auf den Weg 

zu bringen, sind regelmä-

ßige Vorstandssitzungen 

das A und O. Bemerkens-

wert ist, dass jetzt noch 

fünf Gründungsmitglieder 

des Förderkreises, seit 

nunmehr über 20 Jahren, 

aktiv im Vorstand sind. 

20 Jahre nach Gründung 

des Vereins zählen wir 

immer noch fast 300 Mit-

glieder. Insgesamt betra-

gen die erwirtschafteten 

Mittel rund 623.000 €, die 

zu einem großen Teil in 

unsere Pfarrkirche inves-

tiert wurden. Gleichzeitig 

läuft derzeit die Anspar-

phase für unseren Beitrag 

für das Pfarrheim. 

Der Dank hierfür gilt allen 

Mitgliedern, Sponsoren 

und Spendern und nicht 

zuletzt allen Aktiven des 

Vereins, die dieses un-

glaubliche Ergebnis mög-

lich gemacht haben. 

Nimmt man auch noch die 

Aktivitäten des Orgelför-

dervereins hinzu, durch 

den die Renovierung und 

Restaurierung unserer 

Orgel erst möglich wurde, 

können wir als Kirchenge-

meinde stolz darauf sein, 

zwei solch engagierte Ver-

eine in unseren Reihen zu 

haben. 

Vieles wäre sonst nicht 

möglich gewesen! 

 

 

Mitgliederversammlung des Förder-
kreises wählte neuen Vorstand 

Eine große Zahl von Mitgliedern hatte sich im Pfarrheim an der Hauptstraße zur Mit-

gliederversammlung des Förderkreises eingefunden. Nach Eröffnung durch die 

stellv. Vorsitzende Erika Birk übernahm Geschäftsführer Karl-Rudolf Goergen die 

Versammlungsleitung.  

Nach dem Gedenken an die Verstorbenen des Vereins ging er in seinem Geschäfts-

bericht auf die mittlerweile 20jährige Geschichte des Förderkreises ein. Wie allen 

anderen Vereinen auch hat die Corona-Pandemie dem Förderkreis in den vergan-

genen Jahren die Arbeit schwer gemacht, ja, sie fast zum Erliegen gebracht. Um so 

erfreulicher sei es, dass jetzt wieder Treffen möglich sind und die Aktivitäten wieder 

aufgenommen werden können. In seinem Ausblick zeigte der Geschäftsführer die 

künftigen Aufgaben des Vereins auf, die mit der Mitfinanzierung der Sanierung bzw. 

dem Neubau des Pfarrheims eine große Herausforderung sind. 

Die Schatzmeisterin Brigitte Schmidt gab in ihrem Bericht erfreuliche Zahlen zur 

Entwicklung des Förderkreises bekannt. Fast 300 Mitglieder zählt der Verein, der in 

den vergangenen 20 Jahren rund 623.000 Euro zusammen getragen hat, die zum 

großen Teil in die Sanierung der Pfarrkirche St. Medard geflossen sind. Derzeit läuft 

die Ansparphase für die zuvor beschriebenen Maßnahmen für das Pfarrheim. 

Die Kassenprüfer Hermann Helling und Gerno Schäfer bescheinigten der Schatz-

meisterin eine korrekte, transparente und übersichtliche Kassenführung und bean-

tragten die Entlastung des Vorstandes. 

Unter der Versammlungsleitung von Peter Normann wurde die Entlastung des Vor-

standes gewährt und er dankte dem alten Vorstand für die geleistete Arbeit. 

Unter seiner Leitung wurden dann die Vorstandswahlen mit der Wahl des 1. Vorsit-

zenden eröffnet. Der bisherige Vorsitzende Franz-Josef Schmidt, der dieses Amt 

seit der Gründung des Vereins im Jahr 2002 inne hatte, kandidierte aus gesundheit-

lichen Gründen nicht mehr. Als neuer Vorsitzender wurde der Versammlung Michael 

Syré vorgeschlagen, der, bei eigener Enthaltung, einstimmig gewählt wurde. Unter 

der Versammlungsleitung von Karl-Rudolf Goergen wurden die Vorstandwahlen 

fortgesetzt, die folgendes Ergebnis brachten: 

Stellv. Vorsitzender – Rudolf Müller, Geschäftsführer – Karl-Rudolf Goergen, 

Schatzmeisterin – Brigitte Schmidt, Schriftführerin – Elisabeth Schmidt, Beisitzer – 

Edeltrud Goergen, Ute Heuser, Beate Normann, Karin Schäfer, Barbara Unckell, 

Lucia Minicocci. Weiterhin gehören satzungsgemäß der Pfarrer der Pfarrgemeinde 

St. Medard und der/die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates als geborene Mitglie-

der an. Zu Kassenprüfern wurden Klaus Geißler und Edgar Blümling, sowie als Er-

satzprüferin Martha Blümling gewählt. 

In einem weiteren Tagesordnungspunkt wurde die Wahl von Ehrenmitgliedern auf-

gerufen. Hier wählte die Versammlung dann aufgrund Vorschlag des neuen Vor-

standes Herrn Franz-Josef Schmidt und Frau Erika Birk aufgrund ihrer Verdienste 

für den Förderkreis einstimmig zu Ehrenmitgliedern. Abschließend wurden in einer 

kurzen Diskussion verschiedene Punkte besprochen, die bei der künftigen Arbeit 

des Förderkreises Berücksichtigung finden sollen. 

In seinem Schlusswort bedankte sich der neue Vorsitzende Michael Syré für das 

ausgesprochene Vertrauen und freute sich auf eine gute Zusammenarbeit im Vor-

stand des Förderkreises und auf eine Fortsetzung der bisherigen erfolgreichen Ar-

beit. 
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Anmeldungen zu allen 

Veranstaltungen an 

 

Karl-Rudolf Goergen 

Tel. 02622 / 4458 

Mobil: 01577 15 44 035 

Mail:  

krgoergen@t-online.de 

 

Der neue Vorstand v.l.n.r.: Rudolf Müller, Lucia Minicocci, Karin Schäfer, Michael Syré, 

Edeltrud Goergen, Karl-Rudolf Goergen, Brigitte Schmidt, Ute Heuser, Elisabeth Schmidt, 

Barbara Unckell, Beate Normann, nicht auf dem Bild: Pfarrer Klupsch 

Zwei neue Ehrenmitglieder des Förderkreises 

In der letzten Mitgliederversammlung wurden die beiden Gründungsmitglieder des För-

derkreises, Franz-Josef Schmidt und Erika Birk, zu Ehrenmitgliedern gewählt. Franz-

Josef Schmidt war 20 Jahre 1. Vorsitzender und hat die Entwicklung des Vereins maß-

gebend gesteuert und beeinflusst. Erika Birk war ebenfalls 20 Jahre Mitglied des Vor-

standes und hat sich für die Belange des Vereins engagiert. Beiden neuen Ehrenmitglie-

dern dankte der Geschäftsführer Karl-Rudolf Goergen mit einem Präsent bzw. einem 

Blumengebinde. 



Unser Jahresprogramm 2023: 
 

Donnerstag,  8. Juni 2023   Fronleichnam—Pfarrfest; der Förderkreis organisiert 

      das Salatbuffet — Salatspenden willkommen 

 

Samstag, 24. Juni 2023 — 8:00 Uhr Tagesfahrt nach Düsseldorf  (Anmeldungen ab sofort) 

 

Samstag, 9.9.2023    Führung in St. Medard mit Michael Syré 

 

Donnerstag, 28.9.2023   Halbtagesfahrt u.a. Besuch Adenauer-Haus in  

      Bad Honnef-Rhöndorf (Anmeldungen ab sofort) 

 

14. bis 22. Oktober 2023   Herbstfahrt an den Gardasee  

      (Nachholung von 2020—nur noch Warteliste) 

 

9. November 2023—17:00 Uhr  Stiftungsmesse in der Pfarrkirche 

      und anschl.  Debbekooche im Pfarrheim 

6. Januar 2024     Krippenfahrt 
 

Monatlich Verkauf von gebrauchten Büchern in den Einkaufszentren REWE und Kaufland  

Die hier noch nicht aufgeführten Termine und Zeiten sowie weitere Informationen des För-

derkreises werden in der Presse bekannt gegeben.  
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Mitgliederinfo 

Förderkreis St. Medard 
Bendorf e.V. 
Kirchplatz 18 

56170 Bendorf 
 

Bankverbindung: 
IBAN DE17 5705 0120 0002 0188 36 

BIC MALADE51KOB  
Sparkasse Koblenz 

 
Redaktion Förderkreis Echo 

Karl-Rudolf Goergen 

 
 
Liebe Mitglieder,  
 
am 25. November 2022 hat mich die Mitgliederversammlung 
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Hierfür möchte ich mich auf 
diesem Wege noch einmal herzlich bedanken.  
Ein besonderes Dankeschön gilt Franz-Josef Schmidt. Er hat seit 
der Gründung den Förderkreis als Vorsitzender geleitet und 
Beachtliches erreicht (s.a. Ausführungen in dieser Ausgabe). Aus 
gesundheitlichen Gründen hat er dieses Amt aufgeben müssen. 
Als mich der Vorstand im Herbst fragte, ob ich mir die 
Übernahme dieses Amtes vorstellen könnte, habe ich nach 
einigen Überlegungen zugestimmt.  
Gemeinsam, Vorstand und Sie alle, wollen wir die Aufgaben, die 
sich unser Verein gestellt hat, meistern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr M. Syré 
 


